
Bürge ? des konstitutionellen Vaterlandes!

o
«An wenigen Tagen tritt in Frankfurt am Main die vom
deutschen Bundestage berufeneconstituirende  Natio¬
nalversammlung zur festen Begründung eines starken, ei¬
nigen Deutschlands zusammen. An uns Oesterreichern,
Mitbürgern des großen Deutschlands, ist nun die Reihe,
durch Männer unserer Wahl an diesem wichtigen Werke
Theil zu nehmen, und die Rechte und Ansprüche unseres
Vaterlandes geltend zu machen. Die Wahlen für diesen
Zweck werden demnächst unter den Auspicien der Regie¬
rung vorgenommen werden.

Dieß ist der Zeitpunkt, daß sich die politisch gebilde¬
ten Männer des Vaterlandes über die Grundsätze ausspre¬
chen, von welchen diese Wahlen geleitet sein sollen, um
dabei das Wohl Oesterreichs mit jenem von ganz Deutsch,
land innig zu verknüpfen.

Diese Grundsätze sind:
». Daß für die Gestaltung und Erhaltung eines einigen,

freien und starken Deutschlands sicheres Gewähr ge¬
boten werde, durch eineu deutschen Bund mit volks-
thümlichem Parlamente, welcher die Gesammtheit
des deutschen Vaterlandes umfaßt, und dadurch den
innigen Anschluß Oesterreichs an das übrige Deutsch¬
land verwirklicht. DieSouverainetät u ndI n-
tegrität des österreichischen Kaisersiaa-
tes darf jedoch durch diesen Anschluß
an Deutschland nicht aufgehoben,  cs darf
die Souverainetät des österreichischen Staates durch
die zu schaffende Bundesgewalt nur in so weit be¬
schränkt werden, als es zum wirksamen Bestand der
letzter« und zur Herstellung eines einigen und star¬
ken Deutschlands unumgänglich nothwendig ist.

d. In den zu diesem Bunde gehörigen österreichischen
Ländern soll die konstitutionelle Monarchie auf der
breitesten volksthümlichen Grundlage ruhen.
Demnach bezeichnen wir als die Punkte, welche in

der deutschen Nationalversammlung zu Frankfurt geltend
zu machen sind, nachfolgende:

1) Einheit Deutschlands; inniger Verband der zum
Bunde gehörigen Länder der österreichischen Staaten
mit dem großen deutschen Vaterlande; dabei soll
aber zugleich die vollständige Aufrecht¬
haltung und gleichmäßige Berechtigung
der nicht deutschen Nationalitäten in
dem zum Bunde gehörigen Ländern
Oesterreichs gewahrt werden.

2) Einleitung zur Aufnahme des gesammten Istriens
in den deutschen Bund.

3) Volle Macht und Pflicht der constituirenden Ver¬
sammlung, die Verfassung des deutschen Bundes,
ruhend auf volksthümlicher Vertretung, festzusetzen.
Allgemeines Bundesgericht zur Entscheidung in
staatsrechtlichen Streitigkeiten.

4) Möglichste Uebereinstimmung in der bürgerlichen und
Strafgesetzgebung; Oeffentlichkeit und Mündlich¬
keit des Gerichtsverfahrens, Geschwornengericht in

-Strafsachen.
5) Allgemeines Bundesbürgerrecht und Freizügigkeit.
6) Gemeinschaftliche Maßregeln für den Verkehr, als

Eisenbahnen, Land- und Wasserstraßen; Gleichheit
in Maaß , Münze und Gewicht; Aufhebung des
Paßzwanges.

7) Allgemeine Volkswehr, Schaffung einer Bundes¬
flotte, Einführung der Bundesflagge für die Kriegs¬
und Handelsmarine, eines Bundesseerechts mit
Bundesconsulaten.

8) Allmälige Regelung der Zölle mit besonderer Be¬
rücksichtigung der österreichischen Staats - und Jndu-
strieverhältnisse.

9) Freies Vereins-, Versammlungs- und Petitionsrecht;
volle, nur unter den vom Bunde zu erlassenden
Rechtsgesetze stehende Preßfreiheit.

1v) Sicherstellung der Person vor willkürlicher Verhaft¬
ung.

11)  Gleichstellung aller Staatsbürger ohne Rücksicht
auf Geburt, Rang und Stand in allen politischen
und bürgerlichen Rechten.

12) Gleiche Berechtigung jedes Glaubensbekenntnisses.

Dieß sind die Grundsätze, welche die Wähler Oester¬
reichs standhaft verfochten sehen wollen;  dieß sind die
Grundsätze, wodurch sie vor den Augen derWelt den festen
Willen betätigen, keinerlei Reaktion aufkommen zn lassen,
aber auch allen republikanischen oder anar¬
chischen Tendenzen kräftig entgegenzulreten.
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